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Ried an der Bahnlinie nördlich von Scharpzow

Vermoorte Niederung in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpf-/ Uferseggenried ( verschilft)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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X

Zwischen der B 104 und der nördlich hiervon gelegenen Bahnlinie nördlich der Ortslage Scharpzow befindet sich eine vermoorte Niederung, 
die sogenannte " Große Wiese" ( heute als Maisacker genutzt). Der kleine, hier als Biotop ausgewiesene Bereich an der Bahnlinie weist ein 
verschilftes Sumpf-/ Uferseggenried auf. Vermutlich handelt es sich hier um ein völlig verlandetes Kleingewässer. Ein breiter Graben, zum 
Zeitpunkt der Begehung waren Arbeiten zur Grabenunterhaltung abgeschlossen, mit Weiden und Erlen am südlichen Biotoprand entwässert 
die Niederung großflächig. Am nördlichen Biotoprand stehen einige Weiden, von denen die größte auffallend stark mit Misteln besetzt ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia

Phragmites australis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Rumex hydrolapathum
Solanum dulcamara


